
FÜR EINE NACHHALTIGE UND 
ZUKUNFTSFÄHIGE WIRTSCHAFTSPOLITIK

Wir brauchen eine neue Politik, um Wohl-
stand und Lebensqualität zu sichern, 
ohne dabei unsere Lebensgrundlagen 
weiter so aufs Spiel zu setzen. Unser 
Bundesland muss den Wandel schaffen 
und endlich treibende Kraft nachhaltigen 
Wirtschaftens werden. Es wäre ein 
Wandel, der Vorbild für alle sein kann: 
Ein klimaneutrales Industrieland! Ich 
trete an, um an einer zukunftsfähigen und 
nachhaltigen Wirtschaft zu arbeiten, die 
sich auch von Rückschlägen –  wie der 
Pandemie – schnell erholen kann. 

Das geht nur, indem wir unseren Unter-
nehmen die Hand reichen und ihnen dabei 
helfen, klimaneutral zu werden. Dazu 
müssen Transportwege kürzer werden 
und möglichst viele Produktionsschritte 
in unseren Regionen stattfi nden. Global 
denken – lokal handeln. Wir müssen 
Wirtschaft noch stärker in geschlossenen 
Kreisläufen denken, nach dem Motto: 
Müll ist nur an der falschen Stelle Müll. 
Am richtigen Ort wird er zur Ressource. 

NRW hat das Zeug dazu, ein Zentrum der 
Kreislaufwirtschaft zu werden. Unsere 
Ideenschmiede, das Circular Valley, ist 
dafür das beste Beispiel.

FÜR EINE ENERGIEWENDE, 
BEI DER ALLE MITMACHEN KÖNNEN

Wir wollen die erste klimaneutrale 
Industrieregion Europas werden. Damit 
dies gelingt, müssen wir die Erzeugungs-
kapazitäten für erneuerbare Energien
massiv ausbauen, um wirklich grünen 
Wasserstoff gewinnen zu können. Aber es 
ist erst eine echte Energiewende, wenn 
nicht nur die Unternehmen mitmachen, 
sondern auch alle Bürger*innen ein Teil 
davon sind. Die Bergische Bürger*innen-
Energiegenossenschaft ist ein tolles Bei-
spiel dafür, wie das gelingen kann. 

In sich selber mit Energie versorgenden 
Stadtteilen und Quartieren kommt der 
Strom von den eigenen Dächern und 
wird dort verwendet, wo er in der Nähe 
gebraucht wird. Der Überschuss geht in 
einen Stadtteilstromspeicher. Ich will 
mich für eine besondere Förderung für 
derartige Modelle einsetzen, die es allen 
Bewohner*innen des Stadtteils möglich 
macht, Teil der Energiewende zu werden. 

Sichern wir unsere Freiheit und Un-
abhängigkeit! Schaffen wir Energiewohl-
stand!

FÜR EINEN ZUKUNFTSTAUGLICHEN UND 
GEMEINWOHLORIENTIERTEN HAUSHALT

Ich will für die Rahmenbedingungen 
sorgen, die einen sozial-ökologischen Um-
bau der Wirtschaft unseres Bundeslandes 
nach vorne bringen. Klimaschutz müssen 
wir in unseren Städten stärker mitdenken, 
aber auch planen, wie wir uns an den 
Klimawandel anpassen. Das kann nur 
klappen, wenn wir die Haushaltspolitik 
konsequent am Gemeinwohl ausrichten. 
An dem, was am besten für den Planeten 
und damit für uns alle ist. Klimapolitik ist 
immer auch Sozialpolitik! 

Wir müssen zukunftssichernd in-
vestieren und dabei auch überschuldeten 
Kommunen wie Wuppertal oder Solingen 
wieder fi nanzielle Handlungsspiel-
räume öffnen. Das kann durch einen 
kommunalen Altschuldenfonds oder 
durch Erleichterungen in Landesförder-
programmen passieren. Aus meiner Arbeit 
in der Bezirksvertretung weiß ich, wieviel 
Potenzial in unserer Stadt steckt und 
wie oft es am Personal- und Geldmangel 
scheitert, dieses Potenzial zu schöpfen. 

Lassen Sie uns diese Schätze heben!

FÜR DIE FACHKRÄFTE VON MORGEN

Unternehmen haben es schwer, Fach-
kräfte zu fi nden und es wird künftig noch 
schwerer werden, wenn wir nicht handeln. 
Die geburtenstarken Jahrgänge gehen 
nach und nach in die verdiente Rente und 
werden dem Arbeitsmarkt fehlen. Eine 
enorme Herausforderung für Handwerk, 
Pfl ege- und Sozialberufe. 

Die Wettbewerbs- und Funktionsfähig-
keit unserer Wirtschaft und Verwaltung
müssen wir jetzt sichern. Der Schlüssel 
dazu ist, Ausbildungen für Schul-
abgänger*innen wieder attraktiver zu 
machen. Wichtig ist es auch, zugewanderte 
Menschen in unseren Betrieben auszu-
bilden, damit sie zur Gesellschaft bei-
tragen und ankommen können. 

Ich möchte eine Förderung von 
Ausbildungspartnerschaften zwischen 
Fachinnungen und Handwerkskammern 
einerseits und Trägern von Integrations- 
und Sprachkursen andererseits aufl egen, 
um eine erleichterte Ausbildung neu zu-
gewanderter Menschen zu ermöglichen. 

Ich setze mich für ein deutlich verbilligtes 
und landesweit gültiges Azubi-Ticket und 
günstige Wohnheimplätze für Auszu-
bildende ein. 
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